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Gruppenfoto zum 100jährigen Bestandsjubiläum im Jahr 2000

v.l.n.r: Bürgermeister Bernhard Weiß, Josef Lienbacher, Johann Schwarzenberger, Gerold Gschwendtner,
Johann Steinbacher, Erich Gschwendtner, Ferdinand Höllwart, Hannes Wurzer, Karl Hafner, Alois Hallinger,
Vize-Präsident u. Bezirksobmann Markus Bichler, Matthias Ahornegger; 

Kriegerdenkmal, letzte Sanierung im Jahre 2015

Im Jahre 2000
feierte die Kameradschaft ihr 100-jährige Bestandjubiläum. 
Zu diesem Zeitpunkt umfasste der Verein 196 Mitglieder,
davon 43 Kriegsteilnehmer.  
An der Veranstaltung haben 42 Vereine teilgenommen und 
es wurde in sechs Marschblöcken und den Schnalzern vom 
Sägewerk Rettensteiner abmarschiert. Zum Anlass spendete 
die Gemeinde einen neuen Trauerband für unsere Fahne.
Ein Teil des Erlöses kam der Kirche zugute. 20.000 Schilling 
wurden für die Orgel gespendet.
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Im Jahre 2022
am 23. Oktober im Zuge der 121. 
Jahreshauptversammlung legte Erich 
Gschwendtner seine Funktion als 
Obmann aufgrund seines Alters von 
80 Jahren zurück. Es ist für ihm die 
Zeit gekommen, eine solch verant-
wortungsvolle Aufgabe an einem 
jüngeren Kameraden weiterzugeben. 
Erich Gschwendtner stand immer für 
die Werte des Kameradschaftsbundes 
und führte die Kameradschaft stets 
mit Freude an. Als Dank für seine

Im Jahre 2016
aufgrund des plötzlichen Ablebens, 
von Obmann Sepp Weiß wurde Erich 
Gschwendtner im Zuge der 116. Jah-
reshauptversammlung zum Obmann 
gewählt. Eine Neuwahl des Vorstan-
des und der Funktionäre wurde eben-
falls durchgeführt. Erich Gschwendt-
ner ist ein langjähriges Mitglied der 
Kameradschaft, der stets Sepp Weiß 
in der Funktion als Obmann Stellver-
treter unterstützte.

Obmann
Johann Steinbacher

seit 2022

Obmann
Erich Gschwendtner

2016 - 2022

Gruppenfoto 23. Oktober 2016

geleisteten Dienste wurde Erich Gschwendtner zum
Ehrenobmann ernannt. Vize-Präsident und Bezirksobmann 
Markus Bichler gratulierte und überreichte ihm eine Ehren-
urkunde. Als Nachfolger wurde Obmann Stellvertreter und 
Fähnrich Johann Steinbacher und als sein Stellvertreter Gerold 
Gschwendtner gewählt.


